
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1881

270 (13.11.1881)



Beilage zu Nr . 27V der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 13 . November 1881 .

Die Wanderversammlung badischer Landwirthe und
Gutsbesitzer.

Nach dem soeben erschienenen gedruckten Bericht ist Gegenstand
»er im Juni d . I . stattgehabten Berathnngen obiger Bereinigung
die Frage einer gesetzlichen Regelung der Vieh -
und der Hagelversicherung gewesen . In Betreff der
KehverficherunA bezweckten die Anträge deS Referenten die Her¬
beiführung einer auf Zwangsbeitritt aller Biehbefitzer gegründeten
Versicherung auf Gegenseitigkeit , nud zwar sowohl für Rindvieh
„ it für Pferde . PaS Bedürfniß einer solchen Zwangsverfiche -
n« g wurde , mit dem Hinweis begründet , daß die große Mehr¬
zahl der Thierverluste unabwendbar sei , plötzlich und unvermuthet
eintrete » die ökonomische Lage der Betroffenen empfindlich schädige
und daher einen sofortigen Ersatz nothwendig mache . Gegenstand
der Versicherung hätten alle Verlustfälle zu bilden , diejenige «
zusgenompen , welche durch Verschulden der Eigenthümer her¬
deigeführt seien . Die Versammlung stimmte im Großen und
Ganzen den Anträgen deS Referenten bei , entschied sich aber für
vorläufige Ausschließung der Pferde von der Versicherung , sowie
dafür, daß nur seuchenhafte und sporadische Krankheiten , welche
i« Gesetz namentlich zu bezeichnen wären , zu Ansprüchen auf
Entschädigung berechtigen und daß alle Schäden von der Ver¬
sicherung ausgeschlossen sein sollen , welche durch grobe Unkenntniß
oder Fahrlässigkeit des Besitzer - oder seiner Angehörigen veran¬
laßt worden sind . Diese Beschränkung der Versicherung schien
der Versammlung deßhalb geboten , weil notorisch die große Mehr °

zahl aller Thierverluste (mindestens 80 Proz .) der Unkenntniß der
Besitzer oder einer leichtsinnigen Behandlung und schlechter Pflege
der Thiere beizumeffen ist und somit eine Ausdehnung der Ver¬
sicherung apf alle Unfälle ohne Unterschied geradezu die „ Nach¬
lässigkeit und den Leichtsinn prämiiren und eine demoralisirende
Wirkung " im Gefolgt haben müsse. Als Krankheiten , die jeden¬
falls einen Anspruch aus Entschädigung begründe » sollen , wurden
insbesondere Perl - und Hungensucht erwähnt . In Betreff der
Organisation der Versicherungsanstalt wurde Anschluß an die
Einrichtungen des Gesetzes vom 30. Januar 1878 befürwortet ,
welches auS seuchenpolizeilichen Rücksichten unter gewissen Vor¬
aussetzungen sH die durch bestimmte ansteckende Krankheiten ent¬
standenen Thirrvertuste eine durch die Gesammtheit aller Thier -
befitzer aufzwhxiugeud ? Schadlashaltung zugesichert hat .

Bei der Berathung über dieselbe Frage im Centralaus¬
schuß deS Landwirthschaftlichen Vereins im Anfang d . I .
waren gegen eine Zwangs -Viehversicherung der Eingangs ge¬
dachten Art so wesentliche Bedenken laut geworden , daß dort eine
Beschlußfassung über den Gegenstand ausgesetzt und die vorherige
Einholung gutachtlicher Aeußerungen der Bezirksvereine und der
Gauverbände für zweckmäßig befunden wurde . Die Bedenken
wurden zumeist aus den bei OrtS - ViehversicherungS - Vereinen
gemachten Erfahrungen hergeseitet und betont , daß die Kontrole
schwer durchführbar und Mißbrauche kaum zu verhüten seien ;
daß die Verschiedenheit der Wirthschaftsweise die Berlustgefahr
in den einzelnen Landestheilen und selbst in den einzelnen Wirth -
schaften ganz verschieden gestalte , was zu einer ungleichen Be¬
lastung führe i endlich daß der Verwaltungsaufwand einer solchen
Anstalt ein außerordentlich hoher werden müsse. Von manchen
Seite « wurde die Bedürfuißfrage überhaupt in Abrede gestellt ,
da für die wichtigsten Beuchen daS Gesetz vom 30. Januar 1879
Abhilfe geschaffen habe und für die übrigen Verlustfälle füglich
örtlich organisirte VersichrrungSvereine eintrrten könnten , deren
»huehin schon beiläufig 400 im Großherzogthum bestünden .

Was die Hagelversicherung anlangt, so vermochte nach
de« Protokoll die Wanderversammllung den auf Herbei¬
führung einer staatlichen Versicherung mit gesetzlichem Zwang
»nm Beitritt gerichteten Anträgen ihres Referenten nicht beizu¬
treten. ES wurde in dieser Beziehung darauf hingewiese» , daß
m Bade» wie in Süddeutschland überhaupt die Risiken nicht nur
sür einzelne Landestheile , sondern selbst für ciiyelne Theile von
Temarkungen außerordentlich verschieden seien , eine allgemeine
Versicherung mit Zwangsbeitritt aller Landwirthe demgemäß eine
^ gleiche Belastung der Einzelnen im Gefolge haben werde,« übst wenn der Hagel überall gleichmäßig auftrtite , so würde
"och » extensive « Wirthschasten der Nachtheil weit geringer sein ,^ w solchen mit intensivem Betrieb . Ein nach Gefahrklassen
und in Berücksichtigungder WerthSunterschiede der Produkte durch -
«esührres Prämiensystem erfordere zudem ein hagelstatistisches
Material , wie r- zur Zeit noch nicht zur Verfügung stehe . Nicht
ohne Einfluß auf die Beschlußfassung der Versammlung dürften
^ Ausführungen eines Vertreter- einer in Baden seit langerseit thätigen Hagelversicherungs -Gesellschaft gewesen sein , aus
wen jedenfalls soviü hervorging » daß bei einer auf daS Gebiet

BroßherzogthumS sich beschränkenden staatlichen Versiche-
? "iHwstals, zur AySgleichuug der Hagelschäden mindestens das

oddrlte an Prämie» erhoben werden müsse , als dermalen von
Rede stehenden private» Bersichernngsunternehmung durch -

^ vttlich zur Anforderung gelangt . Die Uudurchführbarkrit
» " badischen Hagelversicherungs - Anstalt ist auch von dem

rurralan- schuß des LandwirthschaftlichenVereins wiederholt an-
worden.

Südamerika .
« . argentinisch - chilenische Grenzvertra

» ' von Buenos-Ayres vom 22 . Oktober datirt ,
^ * iche rusolge, von dem Kongreß beider Länder bestV worden sein.

^ Süchten ans Peru via Panama reichen bis zu
Nach denselben befindet sich das Land gegem einem Zustande der Anarchie und stehen Rai

istcht "ur im Innern, sondern auch in d
ltadt Lima auf der Tagesordnung , da das Lai

nach Absetzung der provisorischen Regierung und in
Folge der Indifferenz der chilenischen Behörden den Ele¬
menten des Verbrechrrthums schutzlos preisgegeben ist .
Garcia Calderon hat gegen die von dem chilenischen Kom¬
mandanten Lynch dekreürte Absetzung der provisorischen
Regierung protestirt . Er hebt in seinem Protest hervor ,
daß die chilenische Regierung seinen Sturz nur deßhalb
beschlossen habe , weil sie sehe , daß er jeder Gebietsabtretung
Peru 's an Chili oppvnire , und bemerkt außerdem , daß seine
Regierung bereits von mehreren fremden Nationen anerkannt
worden sei und deßhalb auch die Macht haben sollte, Kon¬
trakte , die mit Bürgern und Unterthanen dieser Nationen
abgeschlossen wurden , auszuführen . Viccadmiral Lynch hat
hierauf erwidert , daß er nur die Befehle seiner Regierung
ausgeführt habe ; Chili habe niemals die provisorische Re¬
gierung Peru 's anerkannt , sondern dieselbe blos geduldet ,in der Hoffnung , daß sich aus derselben eine starke und
stabile Regierung entwickeln werde . Da sich jedoch diese
Hoffnung nicht erfüllt und sich herikusgestellt habe , daß
die provisorische Regierung mcht im Stande sei , einen
definitiven Frieden anzubahnen , so habe Chili beschlossen,
diesem Zustande ein Ende zu machen, wenigstens in den
von chilenischen Truppen okkupirten Landestheilen .

Trotz des Versprechens der Chilenen , daß sie alles Mög¬
liche zur Hebung des peruanischen Handels und zum Schutze
der Rechte friedlicher Bürger thun würden , werden von Seiten
der Geschäftsleute in Lima vielfach Beschwerden über Be¬
lästigungen und Chikanen durch die Zollbehörden in Cal¬
las laut .

Nach einer von Panama unter ' m 18 . Oktober datirten
Nachricht haben die Chilenen die wichtige Stadt Piura ,
Peru , von Paita aus , wo sie mit 1500 Mann gelandet
waren , ohne einen Schuß abzugeben besetzt . Nach der
Chilenischen „ Times " erwartet die Bevölkerung Chili 's
mit dem Regierungsantritt des neuen Präsidenten von
Chili eine vollständige Aenderung in der Politik dieses
Landes gegenüber Peru , die voraussichtlich auf die An¬
nexion der okkupirten Landestheile hinauslaufen werde .

Badische Chronik.
X Aus Bade » , 12. Nov Konstanz. Die „ Konst . Ztg . "

schreibt vom 11 . d . M . : Eine schmerzliche, Bestürzung erregende
Kunde zuckt durch den elektrischen Draht : unser vielgeliebter ,edler Großherzog Friedrich ist ernstlich erkrankt ! Noch
will das Herz nicht daran glauben , jedoch die unerbittlichen Buch¬
staben unterdrücken jeden Zweifel . Auf die frohen Feste , welche
die innige Liebe und Verehrung des badischen Volkes für sein
Fürstenhaus bekundeten , sind in dem Wechsel des über Palästen
wie über Hütten unerbittlich waltenden Schicksals Tage schwerer
Besorgniß und Trübsal gefolgt , aber auch in diesen steht das
Volk mit herzlichster Theilnahme dem erlauchten Hause zur Seite .
Erwartungsvoll richten sich Aller Augen nach der alten Stamm¬
burg der Zähringer zu Baden -Baden , in welcher das Kranken¬
lager sich befindet , hoffend , es werde von dort bald eine gute
Nachricht kommen , welche den bangen Sorgen ein Ende macht !

Mit den heißesten Wünschen , den andächtigsten Gebeten er¬
fleht das badische Volk die baldige Genesung des erhabenen
Fürsten , dem es so unendlich viel Gutes verdankt und den es
wie einen Vater liebt . es möchte der Großherzogin und den
Großherzoglichen Kindern in ihren kummervollen Tagen und
Nächten Trost zusprechen , wenn es dies könnte. Möge die Groß -
herzogliche Familie in dem tiefen Mitgefühl des ganzen Landes
eine Stärkung finde » für das Schwere , welches sie jetzt durch¬
macht , und möge unser theurer Großherzog ihr und uns bald
wieder in alter Kraft und Gesundheit zurückgegeben werden !

In Altsimonswald wurde am 7 . d . M . eine landwirthschaft -
liche Besprechung abgehalten , welche recht zahlreich , insbesondere
auch von Flechterinnen besucht war . Herr Oberamtmaun
v . Theobald eröffnete die Versammlung mit einer kurzen An¬
sprache über die große Bedeutung und den hohen Werth der
Strohflechterei für den Schwarzwald , welche Industrie in
den letzten Jahren in den Schwarzwald - Gemeinden die Noth
ferne gehalten habe , so daß diese Gemeinden weit weniger Armen¬
aufwand hatten , als die sonst wohlhabenderen Orte anderer Ge¬
genden . — Nach dieser Einleitung erklärte der als Fachmann
mitwirkende Landwirlhschafs - Lehrer Römer von Freibur » die
Ursachen , warum die Schwarzwälder Strohgeflechte theilweise
weniger gesucht und weniger gut bezahlt seien , alS die fremd¬
ländischen . Ein Hauptübelstand , der das heimischeGeflecht treffe ,
sei von vornherein das weniger schöne Stroh , und gab der Red¬
ner an der Hand der von ihm selbst mehrfach durchgeführten
Anbau - und Bleichversuche eingehende Rathschläge , wie beim Ge -
flechtstroh -Bau und bei der Bleiche des Strohes zu verfahren
sei. Sorgfältige Auswahl eines tiefgründigen , nicht «affen , gut
gearbeiteten und mit Asche , Kompost oder Kalisalzen und Super¬
phosphat gedüngten BodenS in sonniger , windstiller Lage , dichte
Saat eines guten , von Zeit zu Zeit aus anderen Gegenden be¬
zogenen Samens sei zur Erlangung eines schönen Geflecht¬
strohes unerläßlich . Die Anwendung von künstlicher Bleiche sei
nicht zu empfehlen , sorgfältige Naturbleiche liefere das Weißeste
und glanzvollste Stroh . Die Stroh - und Halmsortirung , sowie
recht pünktliches Flechten müsse immer mehr und mehr Platz
greifen , wenn der gute und stets noch steigerungsfähige Absatz
unserer Strohgeflechte gesichert bleiben sollte-

^ Bom Bodensee , 11 . Nov . Der Absatz der neuen Roth -
weine ist namentlich inMeersbnrg befriedigend von statten
gekommen und wurden daselbst für solche bisher gegen 70,000
Mark erlöst . Für gewöhnliche Sorten zahlte man 28 —30 M . ,
für prima Rothwein 48—50 M . Per Hektoliter . In Worblingen
und Rielasingen kostet das rothe Gewächs 30—36 M . Per Hektol .
In Güttingen ist die weiße Erescenz auf 26 M . per Ohm zu¬
rückgegangen ; der dortige Rothe kostet dermalen 46—48 M . Per
Ohm . — In Steißlingen wurden unlängst neue Hopfen zu 130 M .
Pro Zentner verkauft . AuS den Amtsbezirken Meßkirch und Stockach
sind dieser Tage , wie wir hören , größere Sendungen vonHafer
nach der Schweiz effektuirt worden .

( Herbstberichte .) In Meersbnrg wurden iu diesem Herbsteaus den dortigen Torkeln an neuen Weinen verkauft : 1963 KI
rothes Gewächs mit einem Erlös von 55,383 M . , 7 KI gemisch¬
tes Gewächs mit einem Erlös von 156 M . , 475 Ki weißes Ge¬
wächs mit einem Erlös von 7471 M . , 37 KI Beerwein mit einem
Erlös von 1827 M . , 7 KI Edclgemischt mit einem Erlös von
350 M . , 8 KI Ruländer mit einem Erlös von 294 M . ; im Gan¬
zen 2499 kl mit einem Erlös von 65 .481 M .

Die Durchschnittspreise betragen per Hektoliter für rothes Ge¬
wächs 28 M . 20 Pf . , für gemischtes Gewächs 21 M . 40 Pf . ,
für weißes Gewächs 15 M . 80 Pf . , für Beerwein 48 M . 70 Pf .

Auf dem Hohentwiel wird nun auch der Rothwein abgegeben ;Preis 45 M . per Hektoliter . Der Weißwein , im Preis zu 33 M .
pro Hektoliter , findet raschen Absatz.

Vermischte Nachrichten .
— ( Eine Riesenkanone « euer Konstruktion .) In der

Scottgicßerei der Reading Iran Co . zu Readiug in Pennsyl -
vanien wurde am 24 . Oktober mit der Herstellung einer Riesen¬
kanone neuer , resp . neuester Konstruktion begonnen . Das Rohr
dieses Geschützes wird nämlich außer der eigentlichen Pulver¬
kammer am Bodenstück noch vier weitere, zwischen dem Boden¬
stück und der Mündung angebrachte Pulverkammern enthalten ,
von denen jede mit 28 Pfd . feinkörnigem Schießpulver , dagegen
die eigentliche Pulverkammer mit nur 18 Pfd . grobkörnigem
(prismatischem ) Pulver geladen werden soll . Das dieser Kon¬
struktion zu Grunde liegende Prinzip besteht darin , daß man
dem wesentlichen , bei einer gewöhnlichen Entladung bedingten
Kraftverluste des Geschosses im Rohre abhelfen und die Schnellig¬
keit und Kraft des Projektils durch die aufeiuanderfolgenden
Entladungen der längs des Rohres angebrachten Pulverkammern
um ein Bedeutendes erhöhen will . Das Geschütz soll nach sei¬
ner Fertigstellung 25 Fuß lang sein, ein Kaliber von 6 Zoll
und einen Laderaum von 26 Zoll Durchmesser haben und bei
einer Gesammt -Pulverladung von 130 Pfd . Kugeln im Gewichte
von 150 Pfd . schießen. Die Erfinder (Lvman und Haskell ) be¬
haupten , nach ihrem Prinzip die doppelte Kraft der bisherigen
Kammern gleichen Kalibers zu erzielen , das Geschoß auf eine
Distanz von mindestens 10 englische Meilen werfen und Eisen¬
staugen von zwei Fuß Stärke durchbohren zu können. Zu dem
Gusse des Rohres , der in 6 Minuten vollendet war , wurden
63,000 Pfd . des besten Holzkohlen - Eisens verwendet , das in
zwei Flammöfen flüssig gemacht worden war .

— ( Nachrichten aus den Polarregione «) hat der am 20 .Oktober in San Francisco von seiner Kreuzfahrt im Eismeere
eingetroffene Zollkutter „ Thomas Cowin " übecbracht. Das Schiff
hatte neun Personen von der Bemannung des Walsifch -FahrerS
„ Daniel Webster " an Bord . Im Hafen von St . Michael hatte
man in Erfahrung gebracht , daß m der Gallowin Bai am 15.
August d . I . drei Schiffe untergegangen seien , deren Namen man
jedoch nicht ermitteln konnte . Briefe , welche der „ Corvin " über¬
brachte , melden , daß im arktischen Ocean sehr stürmisches Wetter
herrschte . Als der „ Corvin " eine zweite Landung bei Wrangel -
Land versuchte , wurde sein Steuerruder stark beschädigt. Auf
Chamiffo Island fand man eine österreichische Station und In¬
schriften , die auf Schiffe Bezug haben , welche dort gelandet
waren , darunter : „Blossom " 1826 , „ Herald " 1848 und 1849,ferner die Inschrift : „ Russisch- amerikanische Expedition 1838 " .Außerdem brachte der „ Corwin " eine reiche Sammlung von vor -
süudfluthlichen Skeletten mit .

Im Marinedepartemrnt zu Washington sind kürzlich auch
Nachrichten von den Nordpolarfahrern „ Rodgers " und „ Alliance "
eingetroffen . Ersteres Schiff langte nach vielen Mühseligkeiten
und schweren Stürmen am IS . August in der St . Lawrence Bai
an , wo man die Nachricht erhielt , daß an der nord - sibirischen
Küste ein Schiff mit 4 Leichnamen gesehen worden sei . Bei Ab¬
gang des Berichtes stand der „ Rodgers " im Begriff , nach HergldIsland aufzubrcchen . Das Schiff „ Alliance " befand sich am13 . September in Hammerfest , Norwegen , um dort Vorräthe von
Kohlen und Nahrungsmitteln einzunehmen . Keines der beiden
Schiffe hatte bis dahin etwas über die „ Jeanette " in Erfahrung
bringen können .

Literat «r-Auzeige ».
Die Spinnstube , ein Volksbuch für das Jahr 1882. Begründet

von W . O . v . H orn (W . Oertel ) . Im Verein mit nam¬
haften Volksschriftstellern fortgeführt von H . Oertel . 37.
Jahrgang . Mit Stahlstich und vielen Holzschnitten, Kalen¬
darium rc . Preis 1M . 30 Pf . (Bei Jul . Niedner , Wiesbaden .)

Die uns liebgewordene Spinnstube für 1882 ist wieder da voll
prächtiger Geschichten und weiser Lehren ! Die alten Freunde
bleiben ihr treu , an neuen wird es nicht fehlen. Die Einleitung :
lieber Hebung des Handwerkerstandes , ist beherzigenswerih .

Eine stets willkommene Gabe für deutsches Gemüths - und
Familienleben werden die alten Jahrgänge für Haus - und Volks¬
bibliotheken gern angrschafft . Die Verlagshandlung hat sich auch
entschlossen , die Jahrgänge 1875 bis 1880 für je 80 Pfg . , alle 6
Jahrgänge zusammen genommen für nur 4 Mark abzugebcn , so
lange der Vorralh reicht . Diese 6 Jahrgänge der Spinnstube
enthalten in 85 Bogen 15 große Erzählungen und eine noch
größere Anzahl kleinerer Aufsätze über Volks - und Familienleben
und bilden eine stattliche Bibliothek .

Jedermann s Sparbuch . Ein lehrreich Büchlein über Spar¬
samkeit urid̂ was damit zusammenhängt . Verlag von Julius
Maier in

"
Suttgart . (Preis 1 M . In Geschenkcinband

1 M . 50 Pf .)
Folgendes Motto aus Weber 's Demokrit ist dem Vorwort

dieses originellen Volksbuchs vorangestellt : „ Wer schreibt uns
ein gutes Buch über die Kunst des Sparens ? Es könnte Biele
reich machen .

" — Es ist, Gott sei Dank , kein „Buch "
, sondern

eine angenehme , lehrreiche Plauderei . Wer sparen will und
muß , findet hier praktische Ralhschläge für wohlfeiles Aus¬
kommen , von der Lebenserfahrung diktirt. Der besser Sitnirte
liest das Büchlein mit Genuß , denn es ist wissenschaftlich ge¬
dacht , aber durchaus populär gehalren . Es verdient gelesen,
aber auch befolgt zu werden .

Borräthig in der G. Brmm'schm Hofbuchhandlung, Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur: 8 . Nestler in Karlsruhe ,



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Allgemeine Rentenanstalt in Stuttgart . Die
noch ausstehendcn Pfandbriefe der Serie XVI, die Num¬
mern 32,401 bis 39,000 umfassend , weiden zur Heimzahlung auf
30. April 1882 gekündigt. Mit diesem Tage hört die Verzinsung
auf und werden etwa fehlende Coupons am Kapitalbetrage ge¬
kürzt. Den Besitzern dieser Pfandbriefe wird zugleich freigestellt ,
solche in 4proz. Pfandbriefe , gleiche Stücke ä 200 , 500 und 1000
Mark , mit halbjährigen Coupons , erstmals fällig am 31 Oktober
1882 , zum Cours von 99 ' /« umzutauschen , zu welchem Zweck
dieselben in der Zeit vom 1 . dis 30 . November d . I . auf dem
Bureau in Stuttgart einzureicken sind . In diesem Fall ist der
per 30 . April 1882 fällige Zins und Dividendencoupon der
5proz- Pfandbriefe abzutrennen und seinerzeit einzulösen ,

„ Sichere Kapitalanlagen .
" . Nach den „ soliden ? Ka¬

pitalanlagen die „ sicheren" ! Tie „ Frkf. Ztg .
" sagt : Neuerdings

erscheint ein Inserat , welches sich als Auszug aus dem November -
zirkular eines Hrn . W . Abott in London bezeichnet und eine
Reihe von Effekten unter der Aufschrift „ Sichere Kapitalanlagen "
empfiehl : . Im Oktober war eine ähnliche Anpreisung unter dem
Titel „ Solide Kapitalanlagen " bei uns und in vielen anderen
deutschen Blättern veröffentlicht worden . Wir können demgegen¬
über nur wiederholt auf das Hinweisen , was wir bei früheren
Anlässen ausgeführt haben . Die in diesen Inseraten zum Kauf
empfohlenen Effekten sind nach unseren Begrrffen weder „ solide"
noch „ sichere " Kapitalanlagen ; es sind Spekulationspapiere , zum
Theil schlimmster Art , die für Deutschland überdies den nicht
geringen Fehler haben , daß sie ausschließlich im Auslande ge-

handelt werde» . ES bedarf kaum der Bemerkung, daß derartige
! Publikationen für schweres Geld nicht aus purer Menschenliebe
' erfolgen , sondern weil die Interessenten neue Käbfer heranzu¬

ziehen wünschen , um ihren Besitz mit Bortheil loszuwerden.
Köln , 11. Nov . Weizen mvo hiesiger 25 .25 , mev fremder

24 .50 , per Novbr . 24.25 , per März 23 .10, Per Mai 23 .—. Rog¬
gen loco hiesiger 21.50 , per Novbr . 18 .80 , per März 17 .80,
per Mai 17:40 . Hafer weo 16. 75. Rüböl lö-m 30 .80 , Per Mai 29 .60 .

Bremen . 11. Nov . Petroleum . (Schlußberrcht.) Standard
white loco 7 .45 , per Dez . 7.55 , per Januar 7 .65 , per Februar
7.65, per März 7.65, per August-Dez . 8.50 . Fest. — Wochenab -

^ lieferungen 31495 Barrels . — Amerik . Schweineschmalz Wilcox
( aichr verzollt) 59 '/? .

i Paris , 11 . Rovi Rüböl per Nov . 80 .50, per Dez . 80 . 75 , Per
Jan .-Apr . 78. 75 , per März - Juni 77. 75 . — Spiritus per Nov.
61 .— , Per Mai -Aug . 64 25 . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 ,

! ver Nov, 65 .60 , per Jan . - Apr . 67 .30 . Mehl , 9 Marken , per
Nov . 65 .10 , per Dez. 65 .75 , per Jan .-Apr . 66 . 50 , per März -
Juni 66 .75 . — Weizen per Nov . 31 .25 , per Dez. 31 .30 , per
Jan . - Apr. 31 .50, Per März - Juni 31 .50 . — Roggen per Nov . 23 .—.

! Per Dez . 23 .—, Per Jan . - Apr . 22 .50 , per März -Juni 22 .50.
i Antwerven , 11 . Nov . Petroleum -Markt . Lchlus,bericht ,
i Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß , disp . 18 '

,« b . . 18 /z B .
New - Aork , 10. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7 ' /r , dto . in Philadelphia 7°/, , Mehl 5 .25 , Rother Winter¬
weizen I,41 ' /z , Mais ( old mixed) 68, Havanna -Zucker 8 '/, , Kaffee ,
Rio good fair 11 , Schmalz (Wilcox ) 11?/„ , Speck 9°/, , Ge-

. treidefracht 4 ' « .
Baumwoll -Zufuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

7000 B . , dto . nach dem Continent — Ä .

Laut Telegramm sind folgende Hamburger Post -Dampfschiffe
„Rhenania " aut 7 . d . M . und „Westphalia" am S . d . M . in
New- Aork ang. „ Lcssing" am 9 . d . M . von New-Aork in Ham¬
burg eingetr. „ Suevia " am 9. d . M . Lizard Passirl . „Cimbria"
am 2 . d . M . von Hamburg nach New - Bork abgeg . „Silesia "
am 9 . d . M . von Hamburg nach New- Aork abgeg . „Herder"
am 3 . d . M . von New- Aork in Hamburg eingetr. „A .Iemannia"
am 7 . d . M . von New-Aork in Hamburg eingetr. „Thuringia "
am 9. d . M - Lizard Passirt . „Teutonia " am 7. d . M . von St .
Thomas nach Hamburg abgeg . „Bavaria " am 9. d . M . vou
Hamburg in Havre angek . „Paranagua " am 31 . v . M . und
„ Santos " am 9 . d . M . von Bahia nach Hamburg abgeg.
„Buenos Aires " am 5 . d . M . von Brasilien in Hamburg eing.
„ Hamburg" am 3 . d . M . von Hamburg nach dem La Plata
adckkg . „ Montevideo" am 9 . d . M . von Hamburg nach Brasi¬
lien abgeg. — (Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u. Sohn ,
Hirschstraße hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe.)
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105"/,
101

79 -/.
105 ' ,

101'/. ,

StaatSpaplere .
vil e» S ' /, Obligat , fl. 97 »/,

. 4 . fl. 99 ' /,

. 4 „ M . 101' /, ,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Deutschl .4ReichSanl.M .
Preußen4 »/, "/°Cons. M .

. 4°/» Tonsols M .
Sachsen 3A Rente M .
Wtbg-4' /-Ob .v .77/79 M

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente 81 '/,

» 4»/,Silberrte . fl . 66 ' /,,
. 4»/,PaPierrte . fl. 65 °/,
„ SPapierr . v . 1881 80 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102'/,
, 4 „ ^ fl . 77 '/.

Italien 5 Rente Fr . 88 ' /,
Rumänien 6 Obligat .M . 102' /,
Rußland Mbl . v . 1862 ^ 89 ' /,

. 5Obl . v . 1877M . 90 '/, ,
» 5lI .Orientanl .PR 60 ' /, ,
„ 4 Cons. v . 18M R . 74 ' /«
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99 ' /-
111

111'/,

Schweb . 4 in Mk . 99 '/,
IpanienlAusl -Rnt .Piast . 27 ' /,
Sch« .4 »/-Bern . v .18?7F . 102°/.

„ 4°/,Bern 1880F.
N.-Amer.4V-C .Pr.189lD
N .-Amer.4 T .Pr.1907 .D -

Bank - Aktien .
4 »/«DeutfcheR.-Bank M . 152' /,,
4 Badische Bank Thlr . 115 '/.
ö BaSler Bankverein Fr . 193' ,
4 Darmstädter Bank fl. l67' /,
4 DiSc .-Kommand- Thlr . 221 ' .
SFrankf .BankvereinThlr . 109 ' /,
5 Oest . Kredit- Anstalt fl . 312 ' /
5 Rhein . KreditbankThlr . 116' /,
5D .Effekt -u .Wechsel-Bk.

40 ' /» einbezahlt Thlr . 139 ' /, ,
Gisenbahn -Aktte «.

eidelberg -SveyerThlr . 53°/.
eff. Ludw .-BahnThlr . 97 ' / .
eckl.Friedr .-Franz M . 157

- Oberschles . - St . Thlr . 245 ' /,
4»/- Pfälz . Maxbahn fl. 126' /,

4 Pfalz . 'Nordbahn fl . 98 » .
4 Rechte Oder -Ufer Thlr

'
. 166

6»/> Rhein-Stamm Thlr . 162° .
4 Thüring . lut . X . Thlr . 214 ' /«
5 Böhm . West -Bahn fl . 265 ' /,
5 Gal . Karl -Lud« .-B . fl . 266 »/.
5 Oest.Franz -St . -Bahnfl . 281 ' /«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 125 ».,
5 Oefl. Nordwest fl . 192 ' /,

Rudolf
lüt . L. fl . 213 ' /.

S. 143 ',-
Eisenbahn -Prioritäten

4 Heff . Ludw . -B . M . 100 ",
4 Pfalz . Ludw .-B . M . 100° ,
5 Elisabeth-Gisela fl . 87
5 „ Linz-Budw .fl . 87 ' /,
5 Franz -Josef v . 186? fl . 87 »/.
4 '/,Gal . L .-Lud . I. -IV . E .fl. 86
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 72 '/,
6 Oefl . Nordw . Gold -

Obl . M . 104
5 Oefl . Nordw . Ist . X. fl . 88 »/-
5 Oest. Nordw. lut . ö . fl . 86 ' /,

5 Vorarlberger fl .
5 Gotthardt — lllSer . Fr ,
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
8 Süd - Lomb . Prior Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prio . fl. 104' /, ,
3 dto . 1— Vlll S . Fr . 75 ' /l
3 Livor, liü . 6,1) 1 u . l>2 „
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 »/- RH . HyP . - Bk .- Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preu8 .Cent.-Bod . - Cred.

verl . ä 110 M .
4 dto . „ älOOM .
4»,- Oest.B .-Trd .- Lnst. fl.
5 Ruff . Bod .-Tr -d . SR .
4°/o Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3 '/- Töln-Miud .Thlr . 100 130 '/,
4 Bayrische „ 100 135 ' /, ,
4 Badische „ IM 134

Ot /z
99 °/,

94
99 °/.
56 »--

55 '/-
38 '/,

101'/,
99 ' ,

115 ' /-
99

101 »/-
35 ' /,

100 '/.

120'/,
126 ' /.
113»/-
123 ' /,
94 " -

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger „ 40
4Oesterr . v . 1854 fl. 250
5 , V. 1880 „ 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UnverzinSlicheLoofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 211 .—
Braunschw. Thlr . 20 -Loose 101 .20
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 337 .—
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 349 . —
Ungar .Staatsloose fl.100 238 .50
Allsbacher fl. 7 -Loose —.—
AugSburger fl. 7-Loose 27.70
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .80
Mailänder Ar . 10-Loase 14 .20
Meininger fl. 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10-Loose 53 .40

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl. 100 172.20
Amflerdam kurz fl . 100 >68,60
London kurz 1 Ps . St . 20 .43 —42

«mt. «. s, Pf»., I Siwer»
R«k. 1. «

9.57—«2
Dollars iu Gold 4.24
20 Fr .-St . 16. 16 - 20
Ruff . Imperial - 16.68- 72
SoverelguS 20.33—38
Städtc -Obligatione « , »nb

Jndnstrte -Aktie «.
99 ' /.
101

100 '/.

100 '/.
SS' / .

E tlmger Svnnerei o. ZS. —
KarlSmh .M «ffchiaeuf . dt». 103 ' /.
Bad . Znckerfabr.» ohneZS . 83
3" . Deutsch .Phön . 20 °/» E». 186 '/,
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

de». Thl . 112
ReichsbankDiScont 5»/, */,
Franks. Bank . DiScont 5»/, ' /»

4 KarlSr «herObl . v .187S
4 ' /, Mannheimer Obl .
4»/- Pforzheimer .
4»/- Baden -Baden ,
4 '/- Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

H.S62 . 2. Nr . 18,742 . WaldShut .
Die ledige Magdalena Albietz von
Rstttehof, z . Z . in Brunnadern , klagt
gegen den Säger Jakob Färber von
Brunnadern , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen und
Dienstverding , mit dem Anträge auf
Verurtheilung - des Beklagten zur Be¬
zahlung von 214 Mark » und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Amts¬
gericht Waldshut auf
Mittwoch den 28 . Dezember 1881»

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 2 . November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .
Aufgkbot .

H .960 . 1 . Nr . 14,734. Lörrach .
Der Großh . Domänenfiskus be¬
sitzt auf Gemarkung Weil eine Wiese ,
sog. Schützenwiese . GrundstückNr . 2841 ,
auf dem Rothacker, 1,6638Hektar groß,
dessen Erwerb im Grundbuch nicht ein¬
getragen ist.

Es werden alle Diejenigen , welche
an dem genannten Grundstück in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm - oder
Familieugutsverbande beruhende Rechte
zu habm glauben , aufgefordert , ihre
Ansprüche und Rechte spätestens in
dem auf
Dienstag den 10 . Januar k. I .»

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgcbotstermin bei Ver¬
meiden des RechtSnachtheils anzumel-
den , daß auf Antrag deS Aufgebots¬
klägers die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 7. November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Bekamrtmachuua .
H .982 . Nr . 25,179. Pforzheim .

Durch Ausschlußurtheil des Großh .
Amtsgerichts Pforzheim vom 25 . Okto¬
ber 1881 , Nr . 25,066, wurde daS Ein¬
lagebüchleinNr . 32,508/35,551der städ¬
tischen Sparkasse in Pforzheim , ausge¬
stellt ans Portier Jakob Christoph
Kleiber von Pforzheim über eme
Einlage von 200 Mark vom 1 . März
1879 mit einem Restguthaben von 150
Mark für kraftlos erklärt.

Pforzheim, den 2 . November 1881 .
Schönthaler ,
Gerichtsschreiber ,

deS Großh . bad . Amtsgerichts . !
Bermögeusabsoudermlgeu . !

J .3. Nr . 7503 . Offenburg . Die
Ehefrau des Schusters Ludwig Herr - ^
mann , Barbara , geborne Adam von
Reufreistett , klagt durch Rechtsanwalt
Günzburgcr bei Großh . Landgerichte
Offenburg gegen ihren Ehemann auf
Vermögensabsonderuug.

Termin zur mündlichenVerhandlung
vor der Civilkammer Id . ist auf

Samstag , 24 . Dezember d . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet.

Offenburg , den 10. November 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

H .SS9 . Nr . 13,607 . Konstanz . Die
Ehefrau des Karl Geng , Josefa , geb .
Veit von Winterspüren , wurde durch
Urtheil Großh . Landgerichts Konstanz
— Civilkammer 1 — vom Heutigen für
berechtigt erklärt, ihrVermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abznsondern ,
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 8 . November 1881.
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

H .1000 . Nr. 13,647 . Konstanz .
Die Ehefrau des Kaufmanns Adolf
Eberle , Hermine , geborne Graz von
Konstanz, wurde durch Urtheil des Gr .
Landgerichts dahier — Civilkammert —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird .

Konstanz, den 8. November 1881 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

Haudelsregistereiuträge.
H .930 . Karlsruhe .

Die Führung des Han¬
delsregisters betreffend .

In das Handelsregister wurde
eingetragen:

I . Zum Firmenregister :
». Zu O .Z . 341 das Erlöschen der

Firma „W . Gntekunst " dahier .
b . Zu Ordn .Z . 351 — Firma „ G .

Sinn er" zu Grünwinkel — : Die
den Herren Robert Sinner und
Karl Sinner ertheilte Procura ist
erloschen , dagegen wurde dem
Herrn Ludwig Sinner , Bier¬
brauer » und dem . Herrn Otto
Bahls , Kaufmann , Beide in
Grünwinkel wohnhaft . Procura
ettheilt.
Zu Ord .Z . 353 und 479 das Er¬
löschen der Firma „ I . Liep -
mannssohn " dahier.

ä . Zu O .Z . 682 das Erlöschen der
Firma „Heinr . Weiß " dahier.

o . Zu O .Z . 693 das Erlöschen der
Firma „ H . Fels Wittwe " da¬
hier .

f. Zu O .Z . 702 — Firma „Frie¬
drich Justi " dahier — : Jetziger
Inhaber der Firma ist die Ehe¬
frau des Handschuhmachers und
Bandagisten Friedrich Justi , Bi¬
biana , geb. Horcher dahier ; der
Ehemann ist als Prokurist bestellt .

8 . Unter Ordn .Zahl 766 die Firma
„ A. Mayerle " dahier ; Inhaber :
Herr August Mayerle , Hofblech¬
ner und Installateur von hier .

k . Unter Ordn .Zahl 767 die Firma
„Friedrich Roth " zu Mühl¬
burg ; Inhaber : Herr Friedrich
Roth , Kaufmann , wohnhaft in
Mühlburg , verehelicht mit Emma
Boegile von Siickingen . Nach dem
Ehevertrag , <>. ä. Karlsruhe , 19.
März 1881 , ist die Gütergemein¬

schaft auf den Einwurf von je 50
Mark beschränkt . — Geschäfts¬
branche : Fabrik u . Engros - Lager
von Weihnachtsartikeln.

>. Unter Ordn .Zahl 768 die Firma
„ Max Schwab " dahier ; Inha¬
ber : Herr Max Schwab , Kauf¬
mann von hier , verehelicht mit
Auguste Straßer von Baden . —
Ehevertrag derselben , ä . ä . Baden ,
5. August 1881 , wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von
ie 100 Mark beschränkt ist.

ü . Unter Ordn .Zahl 769 die Firma
„ W . Rosenbnrg " dahier; In¬
haber : Herr William Rosenburg,
Kaufmann , hier wohnhaft,

t . Unter Ordn .-Zahl 770 die Firma
„ I . Liepmannssohn Nachf .

"
dahier : Inhaber : Herr Ernst
Stieß , Kaufmann , hier wohn¬
haft. !

m . Unter Ordn . - Zahl 771 die Firma ^
„ Friedrich Knab " dahier ; In - ^
Haber : Herr Friedr . Knab , Kauf -
mann von hier .

n . Unter Ordn . -Zahl 772 die Firma :
_ „Wilh . Fels " dahier ; Inhaber :

Herr Wilhelm Fels , Bierbrauer
von hier.

U . Zum Gesellschaftsregister :
s . Zu Ordn . ' Z . 192 — Firma „R .

Molter <d Cie ." dahier — : Ehe¬
vertrag des Gesellschafters Herrn
Adolf Wilser mit Luise Häuser
von hier , ä. ä . Karlsruhe , 29.
Juli 1881 , wonach die Güterge¬
meinschaft auf de» Einwurf von
je 100 Mark beschränkt ist.

b . Zn O .Z . 226 das Erlöschen der
Firma „Mayerle L Waag " da¬
hier .

e. Zu Ord .Z . 6, II . Bd . — Firma
„ S . Moninger " dahier — : Die
Theilhaberin Frau Stefan Mo¬
ninger Wittwe , Marie , geborne
Herrmann , ist mit dem 1 - Oktober
1881 aus der Gesellschaft geschie¬
den. — Ehevertra » des Gesell¬
schafters Herrn Karl Moninger
mit Wilhelmine Schalter von Lahr,
ä . ä . Karlsruhe , 1 . September
1881 , wonach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je 50
Mark , sowie auf die Errungen¬
schaft beschränkt ist.

ä . Aus d . Einzelfirmenregister O .Z.
592 wurde die Firma „Heinrich
Frey " dahier in das Gesellschafts-
registcr O .Z . 7 . II . Bd . (nach An¬
meldung vom 4. Oktober l. I .)
übertragen , nachdem sich unter
dieser Firma mit dem 1 . Septbr .
l . I . eine offene Handelsgesell¬
schaft gebildet hat , bestehend aus
dem seitherigen Firmen - Allem-
Jnhaber Hrn . Adolf Frey, , Kauf¬
mann dahier » und dem hinzuge¬
tretenen Kaufmann Herrn Ernst
Stieß von hier ; Jeder mit vollem
Vertretungsrecht . „ . ,

Diese Gesellschaft hat sich le-
doch (nach Anmeldung vom 10 . !
Oktober l . I .) mit dem 7 . gleich.
Mts . wieder aufgelöst und setzt
der seitherige Gesellschafter und I
frühere Firmeninhaber Hr . Adolf -
Frey das Geschäft wieder auf !
alleinige Rechnung unter der bis- '

herigen Firma fort,
o. Unter O .Z . 8, H . Bd ., die Firma

,M . Rieger L Cie .
" dahier.

Theilhaber der seit dem 1 . Oktbr.
1881 dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind 1 . Herr
Wilhelm Rieger , Kaufmann , da¬
hier wohnhaft, und 2 . Herr Theo¬
bald Roland , Reallehrer , wohn-

ZsmlsStzrrsteigmm«.
H.S61 . Mahlberg .

Versteigerungs -
Ankündigung.

Dienstag den 6 . Dezember d . J .,
Mittags 1 Uhr , wird dem Eugen

Haft in Kaiserslautern ; Jeder hat Grammelspacher zur Linde in Kap-
volles Vertretungsrecht . — Ehe- pel a . Rh . im dortige» Rathhanse Nach¬
vertrag des Erstgenannten mit beschriebenes Objekt mit dem Anfügen
Anna Maria Bürkle von Pforz - öffentlich versteigert , daß der Zuschlag
heim , ä . 6 . Karlsruhe , 24 . Mai eudgiltig erfolge» wenn mindestens der
1881 , wsnach die Gütergemein- Anschlag geboten würde :

S.

schüft auf den Einwurf von je 100
Mark beschränkt ist . Herr Karl
Schmitt , Kaufmann dahier, ist als
Prokurist bestellt . >
Unter O .Z . 9 , II . Bd . , die Firma
„Geschwister Knopf " dahicr. j
VollberechtigteTheilhaber der seit
1 . April l. I . dahier bestehenden ^
offenen Handelsgesellschaft sind
1 . Herr Max Knopf» Kaufmann ,
und 2 . Fräulein Johanna Knopf,
Beide hier wohnhaft.
Unter O .Z . 10 , II . Bd . . die Firm »
„ Blaile L Warth " dahier.

Theilhaber der unterm 1. Ok¬
tober 1881 dahier errichteten offe¬
nen Handelsgesellschaft, von denen
Jeder volles Vertretungsrecht hat,
sind 1. Herr Oscar Blaile , Apo¬
theker , und 2 . Herr Bernhard
Warth , Kaufmann , Beide hier
wohnhaft.

d . Unter O .Z . 11, H. Bd. , die Firma
„W. Gutekunst ck Cie .

" dahier.
VollberechtigteTheilhaber der seit
1. Oktober l . I . dahier bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft
sind 1. Herr Wilhelm Gutekunst,Kaufmann , und 2 . Herr Adolf
Baumann, Kaufmann , Beide hier
wohnhaft.

i. Unter O .Z . 12, II . Bd. , die Firma
gBaumüller L Cie .

" dahier.
VollberechtigteTheilhaber der un¬
term 9 . Oktober 1881 dahier er¬
richteten offenen Handelsgesell¬
schaft sind 1 . Herr Friedrich Bau¬
müller, Kaufmann, hier wohnhaft,
und 2 . Herr Josef Weber, Kauf¬
mann , in Bruchsal wohnhaft. —
Ehevertrag des Erstgenannten,
ä . ä . Emmendingen, 3. Mai 1852,mit Albertine Sexauer , wonach
die Gütergemeinschaft auf den

L .B .Nr . 129.
10 Ar 71 Meter Hofraithe sammt

einem zweistöckigen Wohnhause
mit Real-WirthschaftSgerechtigknt
zur „ Linde " nebst Scheuer,
Stallung , Bierbrauerei - Einrich¬
tung und

4 Ar 86 Mir . Gemüsegarten in der
Mühlgaffe , östlich und nördlich
OrtSstraße , südlich und westlich
Elz , tax. . . . . 20,000 M .

Mahlberg , de« 5. November 1881 .
Der Großh . Rotar :

L. Mühl .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H .S74 . 2 . Nr . 10,390. Heidelberg .
Johann Zick vom Zimmerhof , zuletzt
wohnhaft in Heidelberg , wird beschul¬
digt, als übungspflichtigerErsatzreservist
auSgewandert zu sem , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet Pr haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Donnerstag den 29. Dezbr . 1881 ,

Vormittags S Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandluug geladen.

Be, unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr-Bezirkskommaudo zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verur-
theüt werden .

Heidelberg , den 5- November 1881 .
Der ' Großh . Amtsanwalt :

Huffschmid .
. . .. H . 973. 2. Nr . 10,3S1 . Heidelberg .

Einwurf von je 100 fl . (a . W .^ Johann JustuS Höfer von SchrieS-
beschränkt ist. — Ehevertrag des beim , zuletzt wohnhaft in Handschuchs -
Letztgenarmten , 6. ä . Bruchsal, heim , wird beschuldigt , als beurlaubter
27 . Januar 1881, mit Anna, geb. Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
Korn , Wittwe des Ferd . Engel- zu sein , Uebertretung gegcn 8 860 Nr . 3
hard von da, wonach die Güter
Gemeinschaft auf den Einwurf von
ie 50 Mark beschränkt ifl.

lc. Unter O .Z . 13, U . Bd . , die Firma
„Hauck L Rinkler " dahier. —
Theilhaber der seit 15. Oktober
1881 dahier bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind 1 . Herr
Wilhelm Hauck, Kaufmann , und
2 . Herr Hermann Rinkler, Kauf¬
mann, Beide hier wohnhaft, Jeder
mit vollem Vertretungsrecht.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1881.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .

des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf

Donnerstag den 29. Dezbr . 1881 ,
Vormittags S Uhr ,

vor d as Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hanvtverhandlnug geladen.

Bu unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe am Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem .Mm « .
Landwehr-BezirkSkommando zu Hetdel»
berg ansgestellten Erklärung vernrtheut
werden .

de» 5. November 1881 .
Der Großh . AmtSaowalt :

Huffschmid .
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